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J u h alten ierzsr i ch« n i s: Aufruf des Herrn Prenfzisirheu älteinisterg des Inn-ern S. 1M —- Poilizeitiche Anordnung
betr. die :)(nni-elduug- von Wafer S ‚114. Dritt-e Verordnung zur Reictsigtaggswsahl Mit-Z S 115 —-«- Vierte Verordnng
zur tlien‘lwtnl‘einem 1963:." S. I15 6titnnmbgulw im Flieiseoertehsr bei der Rieichetsagzgwalil 1932 S. litt -·-—— Antrage der
itssteineindeu iauf Grund dein Preußifscheu Augfiihruugsgesetzeg zuuu Fingnzsauggteiichsggesetz für Dm klieehsuunggijahsr lttk·312«S". llti
-—» Lage der deutsch-en SIchsweinehpaltuuigz S. tttt »- llsuiifschuldsnng S. tlt;- Pachtng vson Weiuigartseuptand S 117 m Stich-er-

 

fteltsusug von Wosfserrechteu der gesamten Letser Bahn-anlagieu S. 1..l.7 Betauntnuarhuug san-derer Behörden S. H7 - Wet-
terbericht St H7.

Amtltcher Teil

Belanutmachungen des Landen-s

L W3 ON S- den "14- Juli 193328 teien und- Verbsiinde mithelfen, jeden Versuch gsewaltsasmer Aus-
Tor Herr Stireufzische Minister dies Innern hat folgen-den

Aufruf erlassen:

»Von Tag- zu Tag werden die politischen Leidenschaften wil-
der auf-gehegt Jsmmier stiiirlerv iisberwuchsern Verhetzuug nnd
blinder Hafz die Vesoinnewheit und- Vernunft und lassen ver-
geilen, dass- aiuch der politische Gegner Violtsgenosse und gleich-
berechtigter Sitaatsbiirger ist.

Die politischen- Zusasmmeusstösze mehren- siseh in Mich-ältern-
der man. An Stelle geistiger Aus-einanderfetzung tritt der
Kianrpf mit Messer nnd Rebsolvsee Tiasgk fiir Tags färbt »das Blut
deutscher Vtiitrgser das- Psflsaster, rast der fp o li t isehse M or d
durch die Sstraszenk der Diörfer nnd einen.

All-e politischem Parteien iislrerschiitteu die Behörden mit Kla-
gen iisber mangelhafteni Schutz unsd mit Beschwerden über den
Terror, der ———— andern. Wer die Tätigkeit unserer Polizei auf-
merksam verfolgt und gereicht beurteilt, wird zugeben müssen,
dass; sie in diesen Unruhezsesitens mehr als ihre Pflicht tut. Aber
Wunder verriehibeui kann aiueh die Polizei nicht. Stie kann Blut-
taten verfoligkem die Täter verhaften und dem Richter zufiithren

- den politisch-en blutigen Kmnpsf vse r hin der u kann die
Polizei nur dann, wenn Frauen und Männer asll e r Par-
teien« diese e nts e bliebe (Entartung politischen Mei-
mmgsitbampfes einmiiittigl ablehnen- nnd verabssscheuem

Man verlangt Sicherheit -——— mit Reich-t; die Polizei wird sie
mit ajller Kraft aufrecht-erhalten. Aber die grösste Sicherheit des
Sitaastsbiirgera beruht auf dem Verzicht, die Sicherheit der an-
dern zu bedrohen.

Man sprichst vsou Selbstsch u tz; aber der wirksamste Selbst-
Wut; ist die Sselslrstz u ichs t. Jeder andere vermeintli e Selbst--
sichutz innig, schließlich zum- brutalsten Faust-recht fiit rent, und
neue VIut:strö-me würden seine unansbleiblirhe Folge sein. Aber
es darf kein Blut mehr fließen.
Jeh richte darum an alle, die guten Willens sind, die drin-

gende entre, der ruhigem Besonnenheit wieder Eingang ins
politische Ringen zu verschaffen. Wenn die Führer alle r Par-  

eiuandersetzungscn zu unterdrücken- und zu brandmarlen, dann
wird dem Miord Einhalt geboten und Deutschlands Ansehen in
der Welt wieder her-gestellt werden lönncn.“
Ich ersuche die Lsrtgllrehörxdery den vorstehenden Aufruf sofort

in ortsüblicher Weise bekannt zu machen.

I. I3. .132. 16. «t)-.

Polizeiliche Anordnung betr. die Anmeldung vson Waffen-

Auf -(i"s)-ruud des § 1 Abs. 1 Kap. l Acht-erf Teil der Vierten
Verordnung die-S Reichespsrässideuten zur Sicherung- bosn Wirt-
schaft uusd Finanzen und zum Schutze deg- inneren? Friedens
vsom 8. j1—2. Wle (R.G.Vl. l St t39·—9) in Verbsindnnigs mit § 58
dies Polizeivertoaltnsugsgefetzes vsom 1. 6. stllZst (-Gs.S. S 77)
wird für deu« Bereich deg- Regiernngsbezirks Bresslau folgend-e
polizeiliche Anordnung erlassen

§ 1.

Sichiufzswaffeus und Muuition, die den Vorschrift-en dies- Ge-
setze-s über vSeh-uszcwiaffen und Munitiosni vom 12r 4. 1I928l (R«.G.-
Bl. I S.1-4Zs) sowie Hieb-- und SItossstaffeiu die den« «(Ve«stsim--
mutigen des-« Gesetzes gegen Waffensmiiszebraurhs vom: 28. 3. 1931
(Ell'.‘("15flöll. I 6 77) unterliegen, siusds bis zum- 21. d. M. bei der
Ortsspsotizeibehörde a.uz2nsnrel·den.

. § 2.

Wer die angscordnsete Austrieldsung vorsätzlich unsterliä«ßt, oder
wer im- Besitz sbion Gegenständen betroffen wird, von denen- er
weißt oder deus Umssttisisirdsen nach annehmen mußt- heiß» sie der
Asmnelduwg entzogen sind, wird nach Maßgabe des § l Asbsf 3
Kap. l des Aehtseu Teiles- der Verordnung des: «Rerichsspr-ässisden·s-
ten vom 8. 12. txt-Ist (R.G.-Bl. l S. 699) mit Gefängnis-« nicht
unter 3 Monaten bestraft.

Wer die Tat fahrlässig begeht, wird nach der angegebenen
Gesetzesvorschrift mit Geldstrafe bestraft Neben der Strafe kön-
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11311 di«e Gegenstände eingezogen werden, auch- wenn sie nicht
idem Tiäster gehoben §3

Diese Anordnung tritt mit ihrerVeroffentlichung in-Kraft
Bre «slszau den 14. Iuli 1932

Der Regierungspräsident

O« els, den 1|5. Juli 1932

iVseröffenstlischt

Die Qrtsbehörden des Kreis-es werden hiermit augzsewiesenz
Edise vorstehende polizeiliche Anordnung sofort in ortsüblicher
Weise bekannt zu machen. Q13 Pflicht zur Anwmetdung der
Waffen und Munition erstreckt sich nichit auf die Personen, die
entweder Ikraft ihres 31113111313— rechtlichen Dienstverhaltnisses
oder «an Grund eines Waffenfcheines bziw. eines Ermächti-
gungssiheines zum« Führen von Schuß-, Hieb- oder Stoß-wessen
bersechtigt sind

L I 214.14

Dritte Verordnung zur Reichstagswahl 1932

Auf Grund des § 167 der Rieichsstimmordnung vsosmi 14. 3.
1924 (91.Q.QI. I Q.173,1'98) wird hiermit okerordnet:
Die zur Abgrenzung der Stimmbezirke zuständigen Behörden

(§ 1'65 der Reichsstimnrordinunw werden ermächting in land-
lichten Stimimbezirsken, in denen msit Erntearbeiten asmi 31.I«uli
zu rechnen- ist, den Beginn der Abstimmungszeit abweisschend Von
§ 112| derORi«eichsstinrmosrdnung auf 7 Uhr vormittags vorzu-
verlegen. Ist diie Abstimmungszeit vor-verlegt, so kann sie nm
4Uhr nachmisittags, in Iäiidlichew Stimmdezirken mit weniger
als 1000 Eimvehnern um- 3 Uhr natchimittags endigeni wenn
mit dem Erscheinen 3|3|11“ ISitinimscheiuinhaibern in grösszierer Ziashl
nicht zu rechnen ist; andernfalls 1111131 sise bis 5 Uhr nachmit-
tagsdauern-.

Denr Kreistoahlleiter ist Mitteilung zu machen

Q31I111,3311123.111111932

Der Reichsniinister des Innern
Freiherr von Gayl

L104 Q3115, den 30. Juni 1932|

Vorstehendes Verordnung bringe ichs hiermit zur Kenntnis
Anträge auf IVorderlegung der Abstimmungszeit auf 7 Uhr

früh und Endigung der Abstimmungszeit um« 3‘ 33131.44
nachsmittags sind mir biis zum 2L5. Iuli 1932 einzureichen
Diie Anträjge gelten ohne weiteren Bescheid als«genehmigt

" Viert-e Verordnung zur Rseichksiagewahi 1932
San im Rnswenchy

Vom 5. 7. 1932|(91.Q.1QI. IQ. 3144)

Auf Grund des § 167 der Reichsstiimkmordnung vom 14. 3.
1924 (RiG.B«l. I 61.11.73, 198) wird hiermit für die Reichs-
tagswahl am 31. 7.1932 bestimmt:

§ 1.

Fiüir Reisende mit QMM-1333111311, denen sich Steine Mög-lich-
3311 zur Stimimabgable in· einem-« allgemeinen Abstimmungs--
raumi (§ 41 Reichsstimmordnung) 313131, werden au einigen
roßient Uebergangsbahnhöfen des innerdeutschen Pe orientier-

Zehrs sowie asuf einigen Uebergangsbahnhofen an der 91-31 s-
« grenze besondere Sitinnndezirke mit Abstimmungsriiumens o er
wenigstens besondere Abstimmuugsräume eingerichtet (611111111—
abgabe 1111| Reiswerbehr), und zwarauss folgenden-« Bahnhösen
»der Deutschen Reichsbahn

 

Aachenssbs Hamburg 53i. «
Augsburnd . Esannover Hbf.
Qmenemth Jnsterburg

· Brtlin Anhalter Bf. SKarlsruhe Hbf.
n Ecke”369mm Chl _
‚“‚ brl Kohlen r
n MiitIN « , n Hähfo

-,-, Fett-dem Königeberg
„ 62192231287 , » Kongtiiänzsbf

‚_3-„7'.f‚1111111:ais-m . ‚ Zahn _
Bei-takiof. « « funangen-“3111".

. munigsvorstand übergeben-.

Uhr man-195331313113 werden

L131“ 

Charlottenburg Münster(Westf.) 531. „ '
Craiienburg 91111113bergs Hbs.
Dt.-Gylau« ‚9311311117;- "

· Dresden Dbs Regensbnrg
. « Emsmerich«,.x SaßnitzHasen

« Erfurt Stettin
Flensburg Stuttgart Hbf
rankfurt a SIR. Hbf. Tilits
reiburg Br. Trier

Friedrichshasen Gasenbahnkåop Warnemünde
Groß Boschpohl (Pommern

§ 2
Die zur Abgr«e.n«zun«g der Stimmbezirkse berufenen Behörden

(ä 165 Reichsstimsmordnung), die für die im § 11 ausgeführten
BIahsnhbfe in Betracht koimimem setzen sieh- wsegen Bereitstellung
geeigneter Bdhiihossrsäiumle (in Wart-esdlen: usw.«) mit den zu-
ständigen ·««Reichsb«a1hndireiktisonen« in Verbindung-. Die Abstim- «
msunigxssräume sind durch Asusshängse unsd Hinweismxseln kenntlich
zu machen-. § 3

Für die Stimimiabgabe 11111- 9131133311-331 werden« von der zur
Abgrenzung »der ISstimimsbezirike zuständigen Behörde nachs Be-
nehmen mit- der zuständigen Reich-·EIsb«ahndir-ekstio«n besondere Ab-
stimmungszeiten den Bedürfnissen des Reis«esv«erkehrs entspre-
chend festgesetzt Die Abstimmunigszeiten miixsfen innerhalb der
2|4 Mtunden des allgemeinen- Wehiltags liegen. Der Abstim-
mung·.svsor tanssd besteht aus dein- Abistimsmuugsvorsteher oder sei-
nein Ste vertreter und· zwei Beissitzern·. “31111 einzelne Zeitab-
schmitte können gesondert-e AbIstimIniungsvorstande bestellt wer-
3311|. Demi Kreiswahikleister ist iüber Einrichtung der S«tim«mi·be-
zirte und Abstimmlungszeitens Mitteilung zu msawchen

§4
(1). Bei Abiltösunsgx eines Asbstimmungsvorstandes werden-·

Stim«msurne·, ·Sti«m«mi:«icheiinse, Stintmizettel, iWiihilumtschilsägse, Ab-
stimmungsniederschriisten usw. dem nächstfolgenden Abstimk

Hierbei wird festgestellt, ««;daß Idise
Stimlmurne verschlossen ist und wieviel Stimmsscheine bisher
abgegeben sind Die Uebergabe ist in der Abssti-mm«un«gsnied«er-

 

fchirift zu 3313111331311.|Q31zQer-1111-“311 wird von dsemj 1133119331311— ·-
den und dem- übernehmenden Abstimrmingsvorstaind »durch Un-
terschrift anerkannt

(2|) Wird die Sittmmasbgabse unterbrochen, so« wird der Spalt-
der S-ti·«-mimurn«e 1111111 amtlichen- Siegeln verschilossen Die- Stimm-
11311-3, die «Stimmrschein:,e der- Vorrat an Stimmzettelsn und Wahl-
nni·schläsgien, die Abstimmungstiiederschrift und« sonstige Abstim-

bis zum« Beginn der- näichsteni Abstim-
1111111953311 1'91111I1331 verwahrtoder unter ständiger amtlicher Auf-
ficht gehalt.en inni Falle der Unterbrechung genügt es, »wenn -
von demi nächstfobgeniden Abstimmungsvorstand der Abstim-
·muns«gsvorsteher oder sein Stellvertreter und iein Beisitzer der
Uebernarhnie 3311113311311.ä 5

(1) Wird die Abstimmung um« 5 Uhr nachmittags oder früher
beendet, so stelltder zuIetzt tätige Abstimmungsvvrstand nur idie
Zahl ider abgegebenen 11|111|ich|Iä93 und Stimmscheine fest. Die
uageösfneten Umschläige ve iegelt der Abstimmungsvorsteher
oder sein Stellvertreter in 1333

dass er mtit

unhewuiglieh dem Æstiminiungsborsteher des nächstgelegenew all-
gemeinen Stimm irsts übergibt, der die Stimmen zusammen
MZYdeZnFilåimåqneMknes allgemxicZieiHi meäezinrits verdecdnedå

t e mmsusng n r na ttsajgs so t
der zuletzt tätige Abstimmungsvorstand das Ergebnis fest-« und
gibt es nach den Vorschriften des § 124 Reichsstinnwordnung
weiter

§ 6
Im itbrigen gelten«die MMnenWahloorfchristeti 3111131311-

dise Stimimsabgabe 1111-9131

§ 7

Die durchGinrichtu der Stiman e im Rei· everbehrden
Gemeinden erwachsendkä Baraustrwndo dont 913163

Berlin 1331113811119 1932
·D«er Mminister des Innern «
Fee errdoii Gayt

Vekoffewtrichi

. genwiart der tilbsrisgens Mitglieder -
des« Abstimmungsvorstandes in- ieinem Patet,
Abstimmungsniederschrift und den ahgegebenen Stintmscheinen -

Os
-

5.9315,-den 14. Juli 1.9321
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Sltimimabgasbe im. Reise-betteln bei der Reichstagswahl
am. 31. 7. 1932

Riese-L d. M.-.dzJ. v. 7. 7. 1932l —- I 02553
Vorstehenide Verordnung des-« Reichsministers des- Innern,

die ins Nr. 42i des-; R.G.tBtl-. I auf S. 344 und ins Nr. 156 des
·IR"ei»chisain»zeisgerss-· vom 6. 7s. 1932 veröffentlicht ist, bring-e ichs »den
beteiligten preußischen Behörden zur Kenntniss-· und ersnsche sie,
"sdfosrt das sEsrfosrderlsiche zu veranlassen-.

Die Einrichtung soll solchen Rseisenden., die vor Antritt osder
nach Beendigung Eder Rei· e innerhalb der allgemeinen Abstim-
mungeszeit (8 bist 17 Uhr) von den gewöhnlichen Abstimmunng
möIgilichikeisten keinen Gebrauch machen binnen, und gleichzeitig
den am— Wahltasgje in den Fernzsiisgen dsientsttuenden Beamten
der Reichsstbsath unid der Reich-Most sowie den Angestellten- Lder
Mitrokpa unid der Internationalen Sichllaf- und· Spesisewasgew
sgeszeflflschaft eine Gelegenheit zur Ausübung ihr-es Stimmrechts
ero nen.

Es brauchen nicht arllie Abstsimtmmgsxrötume innerhalb der im
§ 3 bei: Ver-ordnung genannten Zeit ununterbrochen geöffnet
zu fein. Die Absstimmungszeiten wer-den sich vielmehr jeweils
den Bedürfnissen bes Bdhsnsvertesbrs anzupassen haben-. Dies nach-
dem Fahrplan in Frage kommenden-. Abstimmunsgszeiten sind
in Preußen folgende:

 

Aachen Hbf............. 0.30 bis 1.30, 6 bis 9, 15 bis 24 Uhr-
Bentheim ............. " . 5 bis7.30‚ 19 bis 20.15, 23 bis 24 Uhr
Berlin Anhalter Bf......... 4.30 bis 10, 15,30 bis 24 Uhr
Berlin Friedrichftrasze ....... 6 bis 10.30, 16 bis 20 übt

- Berlin Görlitzer Bf......... 7.30 bis 8.30 Uhr ·
Berlin LehrterBf....._ . . . . . 8 bis 10, 19 bis 21 Uhr
Berlin Potsdamer Bf. ...... 6 bis 9, 17 bis 24 übt
Berlin Schlesischer Bf. . ·. ..... 6.30 bis 10,30, 16,30 bis 20 übt »
TBerlin Stettiner Bf.. . .‑ . . . 6 bis 10, 15.30 bis 24 Uhr
Berlin Zoologischer Garten I . I . 5.50, bis 10,16 bis 20 uhx
·Breslau Hbf ........... 4 bis 24 Uhr
Charlottenburg ........... 5 50 bis 10, 16 bis 20 Uhr
Cranenburg. . .. . . . . .’ ..... 17 bis 22 Uhr -
««Dt.-Eylau ............. 17,30 bis 19 Uhr
Emmerich .............. 8 bis 20 Uhr
Erfurt ................ 8 bis 17 Uhr

«· Flensbur ............. 9 bis 21 Uhr
Frankfurt (Main) ........ 8 bis 17.30 Uhr
-Groß-Boschpohl (Pommern) . . . 9.30 bis 20 Uhr
Hannooeerf...,.........6bis17 Uhr · » —-
.Jnsterburg ....... " ...... 6 bis 7.15, 21.30 bis 23 übt
Roblenz ............... 15 bis 24 Uhr
Köln Höf. ......... , . . . 0.00 bis 24.00 übt
Rbnigsbetg ............. 4.30 bis'8, 17 bis 24 übt.
Marienburg ............ 6 bis 6.45, 18 bis 19.45 Uhr °
Münster (Weftf.) Höf. . . . . 3 . . 0.00 bis 16.30 übt ‑
Saßnitz Hafen ....... '. . -. . 1.30 bis 17 übt

" Stettin ............... 2 bis 24 übt «
Tilsit..............;.7bis7.45Uhr
Trier . . . ........' . . . 5 bis 23.15 ‚übt

Für-e Bahnhöfe, auf- denen frühmorgens und spätabenids ab-
igestimmt wird, sind mehrere, nacheinander sich- als-lösende Ab-

_ stimmsungssvsorstiände zu berufen, so daß: dersebbe Alb-stimmungs-
Vorstand höchrstenss 7 bis 8 Stunden tätig zu sein braucht. Bei
der Bestellung dder Abstimmungsvorstiändes für Nachtzeiten ist
sang Personen zurückzugreifem die bes Nach-ts- im Bahnlhsos tätig

n: .. Jst die Ernennung von Eisenbahnpersonatl zu TMtgliedern
fo· er Abstimmungsvlosvstände erforderlich-, so ist rechtzeitige

, gib ungznashme mit der zuständigen Reichsbrchsnsdirektion ge-
ben? » · ·« · .
Die beteiligten Gemeindebehörden haben insbesondere « fur die-

IGinrischctung aber Abstimmungsräume, für die Bereitstellung Eder
«Æstimmmngsgeräte, Wablumschbäsge, Sckimmzettel Mm. (§ 2
der Verordnung-)- zu sorgen iunld »sich- -sal-sb«aslsd mit den zuständi-
n Reichsbahndirettienen, die von bei: Haupt-verwaltung »der
eutschen Reichsbahngesejllfchast bereit-s verständige sind, in

Verbindung zu setzen-.- lDie Bekanntgabe „auf ben · W . bösen
und ni den Zügen veranlagt der Reichesuiim bei: bes! s» ice-rn-
im Benehmen mit der Deutschen Reichsbahng T ellischasftxspsdie Zin-

s der Babnsteigsiperre zum-« Zwecke
der Wabbausiüibung ei- Reisen, bei denen eine Fabrtunterbsre-s

  
  

   

- Besonderev Verdrucke zus xden Abstimmungcsrtieders j« ever-;
den ist- MUWWTT ⸗. Wette-te bis chendeBr

-«E-esbwiss-essi Wes-dzwei-ichs r .. -— · s ss —-

ukz » K. u. . _
Agidmmd M Wes-ordnung "b‘fe's- »Herr-n- is-·R

sei-l — b:   

«Dias naich § 7 der Verordnung die- iden Gemeinden entstehen-
den -·B1airausbagen vioslls vorn Reiche getragen werden-, scheiden
sie bei »den Erhebung-en die auf Grund des Rund-erbaxsfes beim
307 6." 19182"·—, Ia 331-1I·,M.3Bl.i.·VL S-. 6633) anzustellen sind,
aus. ' -· · " « «

L104 "··"7O-els, den 14. Juli. 1933
Veröffentlicht

K. I. 7547 _ Oels-, den 14. Juli 1932

Anträge der Gemeinden auf Grund des Preuß. Ausführungs-
gesetzes zum Finanzausgleichsgefetze für das« Rechnungsjahx

1932 '

« Die Ausfchlufzfeiften für die Stellung von Anträgen gemäß § 11
Abs. 1 und 3 des Preuß. Ausführungsgesetzes zum Finanzausgleichsgefetze
enden mit dem 1. August 1932.»

Zwecks Zugrundelegung des Gemeindeeinkommensteuersolls des Rech-
nungsjahres 1913 nach dem Stande vom 31. März 1914 oder des Rechnungs-
jahres 1914 nach dem Stande vom 31. März 1915 gemäß § 11 Abs.· 1
a. a. D. bedarf es für das Nechnungsjahr 1932 einesneuen Antrages dann
nicht, wenn bereits für das Rechnungsjaer 1931 oder ein früheres Rech-
nungszahr ein Antrag friftgemaß gestellt und berücksichtigt worden ist« Jn-
diesem Falle wirkt sich der rechtzeitig gestellte Antrag für eines der vorbe-
zeichneten Rechnung-fahre ohne weiteres auch für das Nechnungsjahr 1932
aus. Denjenigen Gemeinden dagegen-welche es bisher versäumt haben,
einen derartigen Antrag seistgemäß zu stellen, trotzdem die gesetzlichen
Voraussetzungen dafür erfüllt warm, wird für das Rechnungsjahr 1932
bie Möglichkeit eingeräumt, bas Versäumte nachzuholen Antragsformulare
können von mit bezogen werben. <

Für die Erhöhung der für die Berechnung des Kopfbetrages _ maß-
gebenden Einwohnerzahl infolge außergewöhnlicher Steigerung der Be-
völkerungszahl gemäß § 11 Abs. 3 a. a. D. bedarf es auch für das Rech-
nungsjahr 1932 eines innerhalb der vorerwähnten Ausschlußfrist — also
bis zum 1. 8. 1932 .— zu stellenden Antrages, und zwar auch dann,
wenn einem gleichen Antrage bereits für eines oder mehret der vorange-
gangenen Rechnungsjahres entsprochen worden ist. Dem Antrage ist eine
Nachweisung über die Finanzlage und Finanzgebarung in den Rechnungs-

. fahren 1913, 1931, unb 1932 nebst den Haushaltsplänen für die Rech-
- nungsjahre 1931 und 1932 beizufügen Jn den Haushaltsplan für- 1931

sind dabei die Rechnungsergebnisse für 1931 einzutragen, und zwar,v olange .
dieendgültigen Nechnungsergebnisse nicht feststehen, unter besonderer error-
hebung dieses Umstandes die vorläufigen Bordrucke zu der Nachweisung
können von Carl Heymanns Verlag in Berlin W. 8, Mauerstrasze 44, be-
zogen metben. _

· Zur Wahrung der Antragsfrist genügt der rechtzeitige Eingang des
Antrages selbst bei mit. Soweit zur Zeit der Vorlage des Antrages die
für seine Prüfung nötigen Unterlagen noch nicht vollständig sind, sind sie

z unverzüglich nachzureichen.

Der Vorsitzende des Kreisausfchuffes.

L. l. 05. Dels, ben 8. Juli 1932.

" ·· " Zur Lage der deutschen Schweinehaltungi
Die vorläufigen Zusammenstellungen

des Statistischen Neichsamtes zeigen folgendes

ś 7 Ergebnis der Schweinsziihtung vom 1. Juni 1932:
 

 

 

   

- · 7 ·1.·J.1mi 1— Juni ”32233133?
Alter s l l a s s e n 1.932 1931 imf Juni 1932

gegen

in Minnen Stück _3uni1931

Geigmtichweineoeitand . .- . . . ° 21,29 22,53 — 5,5%
darunter: « . — — - _ »

Schiachtschmiue (y, bis 1· Jahr alt) 3,43 . 3,43 +. 0,901.-

3%???“33? MEle „ich 3,83 « 10,35 » —- 5,00-., _.:
Fest-Hauer 8 Wochen) . . . . ».s· 5,50 6,03 ‑‑‑ 8.79/.,  
TrächtigeSauen . . . . . ; . . » · 1,31 1,43 » —·"·-«"--8,3"!»

Sen-m weg-same. . . . . . .- . 2,14. 2,36 .—.—..—.- ouexz »
. - ...ś essenJungfauen (H. bis 1‘ Jahr) 0,—6-1 - 0,69

. DeIs, ben les-Juli 1933. H :

   

  

 

chemnderGrnteanddeIe ·" F . » ..
sag bis e mit’ · « «
MMKW" 1
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Lsd« Name Der Betriebsinhaber

Nr. « Stand Wohnort

Laudiiiirt . Kieiii-;-Zölliiigl Theodor Aszinann
W..‚_- ‑.. „—

O e l 5», 0011 8. Juli 19s32s

Pachtung von Kleingartenland
Auf Grund der .1·Kleii«igarten- und .-Kleinpahlitlaiidordnunsg

vom 31.. Juli 1919 (R.(195. Bl· S·. 137l) 11110 010 Anweisung
005 Herrn Preufzisiheii «·Ministers· für Biolkswomählfahrst vom 27.1.
192L) (113.109.111) 0111111090 109, etwaigen Bedarf an Weingar-
teuland innerhalb l Woche 001 mir aiiziinieldeir Erwerb-stoer
Familien wird die Pachtiing von Kleiiisgartengellinde besonders-
empfohlen. Rlihere Auskunft erteilt 01115 itreisewohlfahrtEJamt
(-;iinnier ;i-13) in den Dienstsiftuuden vson 8b! 11'-I71.

‚3111 Miiti«ressi«iiteii von wirtsiiiigartenland in der
ist 0115 sSstiintische it 101119011'11011111111 zuständig.

W 8688

Stadt Orle

 

Die Deutsch-e Reiehsbahi·i«gesells-chaft, viertretseut durch die
5511010I75001I7110110111011 25110511111, hat 1115 Eigentüineriii der -g·esaiii-
teii Bahiisanlageii von Oselg in Sschlesieiu welch-e iiii lsirnudbnch
von C015 Band 15 Blatt 58]. Bands lil Blatt :-32" Leucht-en und
Band.-5 Blatt 41 Leuchten eingetragen sind, fiir sich und ihre
Riclt·»iiiicifrilqsir 010 Sicherstellung hilfssweise Verleihung fol-
901100191009801'0LL11I1L191:

.1. Das Reich-t, anfallseiixdses Niederschlagswafser auf deni
lsirundsstlüek Band 1·5 Blatt 181 (Bahnholf Oels) 111111015
2 Rohrl eitlnngeii von je 1),.50 m l. W» we liche· sich iiii inei-
tereii Verlauf iii einer Rohsrlseitsung von I) ’31) m I.
«ri«-«ereinigeii, innerhalb der 99109-9011[711»91111101111010 Band lll
Blatt ‘52 nnd Blatt 41. Leuchten-, usiid einen offenen Gra-
beii 11111-9151 .001 Eis-ei«i’·bahnist·reel’e O-e.lks——J-ulinks-bing
(9511111001109 Band 1I5· Blatt 581 Oselss —— in den »Feld-
graben« wie hieher e··inzuleiten

2. Das Recht, anfallendes Aiiederselilasgswtriasfe auf dem-.
Grundstücke Band 1·5 Blatt 1'181»SE015 (25.501I101111011190'1111100)
nach Durchlaufen einer Kliiranlage auf nachftehenden
essdrundstiüselen iii einer geschlosfenen iliohsrleitung —-

:i)d«««nrch die Malliisonstrafze
Blatt 848 Oets —-

ii) durch die Fe«lfdtras;e

738 S„019.3 »

 7 lsiruudbueh Band 28l

Gruiidbsiich Band '19 Blattib12374

L) 011109 010 ådiagazinstrasze -—-— G riiiidbiieh Band 18 Blatt
(18030193—-

LI) 0111109 die Lazarettgasse
81)153C193 —-

iii den Oe 15001109, Wasserparzelle 15013/312, Kartenblatt ‘5,
Gemartiing E015, einzuleiten

Widersprüche gegen dieSicherstellung oder Verleihung der
vorstehend uiiter 1 und««beantragteii Rechte und Ansprüche
aus Herstellung iiud Uiitserhiialtung von Einrichtungen oder auf
Entschädigung infolge der Bei«leihung, sind bei 00111 Bürger-
meister, L115»81150005010090100 zuE015, schriftlich in zweifasrkhe
Ausfcrstiguugs oder 111111101109 zu Protokoll 1111311011119011, andere
Anträge auf Beirfeihunsg 009-31 Rechts 311 einer Benutzung 005
Wasserlanst durc· welche die von der T)lntragstsellerin beabsich-
tigtse Benutzung beeintriiichtiigt werden würd-e, sinds bei dersel-
blen Anitgstielle mit den vorgeschriebenen Unterlagen einzuwi-
07011.
Die Frist zur Erhebung von Widersprüchen, zur Anmeldung

von Ansprüchen iiud zur Einreichung der letztgenannten An-
triige liiust bis eiuskhlieleiel li. August 1932
Wer innerhalb dieser Frist liinen Widerr·sprni«h· gegen die

Sicherstellung oder Bei«le.ihung dir bes«aiitragteii Reihte 01h,ebt
verliert 0115 Widresrpriichgreihtlx Die mich Ablauf der Frist ge-
still teii Antträge auf-«ict ersti11119 oder Verleihung können in
diesem 290'0'9191011 nicht 1110'91 berücksichtigt werden. Wegen nati-
teiliger Wirkungen können vom Beginne der 2119111011119 der
siisihergestsellten oder 0011109011011 Rechte an nur noch die im
582 nnd 211.5 Abs 2 21.5.».(‘15 bezeichneten Ansprüche geltend ge-
macht werden.

Die Akten nnd Zeichiiiiiigeii liegen 019-3 zuin Ablauf der
Widerspruchgfrist bei dein Bürgermeister 1115 Orts-volizeibehdrde
zu Ocle während der Dieiisttstniiden 3111 Einsicht 011151.

Die reihtzeitig geltend geiiiasihteu Widerspriische iisw. werden

tsirundbueh Bands 23 Blatt

spliier mit denen, 010 fie erhoben haben, iiiiiindlich erörtert
ioerdeu.
Der vorstehende Antrag tritt an die Stelle 005 im Regie-

ruuggamtgblatt Stiüek l3 fiir 19:51) Nr. I28 veröffentlicht-en An-
tra-g.·s.
Die damals dagegen erhoben-en Widersprüche verlieren damit

ihre Wirtfaiii«keit. (151», 999/29.)
B 105 la u, den 29. Juni 19

Der Bezirks-ausschuß (Verleihungsbehörde).

O e l 5, den 1:5.(‘31111 19‘52

Veröffentlicht

m)
Job—1.

Der Landriit
Dr. Unckell.

Bekanutmachuugen anderer Behörden

J-eukwitzi, den 9. Juli Li932

Der Rotlauf unt-er dem Schweinebestande 005 Gastlwirts
S ehüti 111 Jenilwitzsit erlosscheir

Die «Stalls.perreisst aiifgsehoibeir

« Der Amtsvorfteher
gez. Grüi n ig

La 11051‘1, den« 5. Juli 1932

Unter dein Sihiwiiinelisestasnde der Frau Giasttwirt .K«eischke
in sKrasöhien istt Riostlauf ausgebrochen

Sstallsfpserrie ist angeordnet.

Der Amtsvorfteher
gez. Kä h l e r

«9111109011,001113.811111‘932'

Der Kirchifußsweg in der Gemarkuiig .K«·ritsch·en; soll, soweit
er über die Parziellen 4315/21321 11110 14157/32, Kartenibilatt 2,
(iKir-ch·wiefe) führt, auf Aiistrag der Landwirte Gustav Kalk-
gren u e r nnd Paul M 11 h lsst eph in Kritsihen verlegt wer-

011l
Grind-Iß’ 53 des iZusta«ndigteitegeseheii vom 1. Augustl 1.883

bringe ich dieses 251'1'019110011 zur öffentlichen Kenntnis- mit der
Aufforderung etwaige Einspriische gegen die beabsichtigte Ver-
10911119 innerhalb 4 Wochen, vom Tage der Veröffentlichung ab

/.

 

1111010091101, zur Vermeidung 0051 Aiigsssehlusseg bei mir anzu-
bringen.

Der Lasgevlau liegt in den
sichtiiahmse 11115.

Der Amte-verstehn als Ortspolizeibehörde-

2111111-1931'1911110011 bei niir ziir Ein-

.Krieterii, den· 12. J"u"li 1932

Wetterbericht

des Meteorologifcheu Obfervatoriums Breslau-Krietern.

(Oeffentliiher Wetterdienst für Schlesien)

Nachdruck auch mit Quellenangabe verboten!

Die erste Julideslade brachte Mittseleuropa vorwiegend hei-
t7ere, trockene und sehr warme Witterung Die Hidehsststenipera-
tiireii iütberschritten in Sslsihcsien an mehreren Tagen· ‚'50 Grad
11110 erreichten in Breslau .52 Grad, in Griiiisberg soisgar 53
Grad.

Mitteleuropa liegt auch zu Beginn des zweiten Julidrittels
noch im Bereiche absinstleusder Luftniassen. Die sonissinerliihe Wit-
tweriiiig halt daher au; im allgemeinen istI vsosrliiiifig nur mit
Ausbildung örtlicher Gewitter zu rechnen. Lin Uinsisschlag zu

Brerslaisp

etwas unbiestiiindiusgerem und ziiiiiindsift v«orriiIbIersgehend küshlerem
Wetter ist« jedoch- noeh vor Ende 005. zweiten Julidrittels nicht
unwahrscheisnliih


